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te, hintrrlnkt feine Witwe, einen

fPh öv - j4 i ffi? y S?iAns dem Stallte NcbrM lull .. llltttV r i!r , t , . , '.J
iyr . Der anständlge Mieter.
'

. Von einem anständigen Mieter"
weisz der Pariser FiMo" zu be

richten. , 'Herr Pannetot besitzt ein

hübsches Zinshaus! aber seit dem

13. Oktober 1014. seit der 'von Ge.

setzeswcg'en" ongcSldneten Stundung
der Hauszinse, weigern sich beharr,
lich ' seine. Mieter, ihm auch Wir :

'neu Rappen !ZN bezahlen, und feew;

fen ;stch'öiif 'Icß Moratorium. .'Nur

der Mieter vom Hochparterre cchtS

bezahlt regelmnbig Talzer .feiert

Herr Pannetot die EhrMit lw
echte Vaterlmkdslicbi? md iv'stcrS
'aller Mieter. Er crin.n stch' da

früher der Mieter vom Hochparterre
chts ihm ein wenig kMchtig ge

wesen war.
'

Die PfSicuen hatte

allerlei Klatsch verbitet. .Jur
mich '

gibt 'cs '
mir eine Art pon

schlechten Mietern", sce jctzt Hc
Pannetot, das sind' die, die ihrö

Miete nicht ..hezah"- - Und tt
schimpfte fürchterlichauf die neun

anderen. Mieter. Sm Zorn wuchs

mit jedem neuen Wetezahlnngstaz.
Schließlich, käm-e- r auf den Gedaii

ken. GcgemaszregU zu ergreifen,
und die Dampfhe.j,ung bli.b am 1.

Oktober kalt. Aftr der Mlk'er vom

Hochparterre rccfi fragte die Pfört.
nerin. ob der .fyb Hausbesitzer der
rückt geworden 'äre. Der Hörr
bekommt doch j seine Mieten nicht,

und, da..." 7-
- Die meinigö be.

kommt er", utterbrach sie streng der

Mieter vom Hochparterre rechts.
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1589 Mädchenkleid. Schnitt

muster in i Grölzen: 4, 6, 8 und 10

Jahren. 1 Aard 30. zöll. Materi
al für Guunpe uns zys m lur
das Kleid für .zahrige rosze be

nötigt. Preis 10c.
1952 brauen Saus Kleid.

Schnittmuster in 0 Drohen: 34, 36,
38, 40, 42 und 41 Zoll Bu,tenweite.
C Nard 41 zöll. Material für
36 zöll. Größe benötigt. Der Nock

ist am unteren Ende ungefähr 3

Dard weit. Preis 10c.
1963 Frauen Schürze Schnitt-muste- r

in 4 Grüßen: 34, 33, 42 und
46 Zoll Büstmweite.. : 5V4 Ard 36
züll. Material für 33 zöll. Grösze be

nötigt.: Preis 10c.
1973 Kleid für Mädchen und

kleine Frauen. Schnittmuster in 3

iAröfzen:. 1L, 18 und 20 Jahren.

Tag
1311 tzoward Str.
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5 Färd 41 zöll. Material für 18- -'

jährige Gröszz benötigt. Der Nock

ist am' unteren Ende ungefähr 2
Yard weit. Preis 10c.

1951 Mädchen Unterkleidchen mit
oder ohne Envelope Chemise" Ab

fertiguug. Schnittmuster in 6
Größen: 4, 6, 8, 10, 12 und 14
Jahren. 2V2 Aard 36 zöll. Malen-a- l

für die lOjährige Größe benö

tigt. Preis lOe.

1477 Damen Kombination er

und Unterrock. Schnitt
muster in 3 Erößen: Klein, mittel.
groß und groß. 1 Jard 36 zöll.
Material für Miederschoner imd 2

f)arb sür den Untrrrock mit Rüsche
für Mittlelgrosze benötigt. Preis
10c. -

1946 Mädchen Turnanzug.
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Aus West polut.
In der lutherischen Emanucl ßir

chz in Slfljom Township wurdm am
?!'fni-?w- $'chn F. HolL, Sohn
von Herrn, And Frau John Holtz,

irno Frl. Minnie genncherrn, Toch-

ter fces Ehepaares Ernst Feyerherrn
von Herrn Pastor Leimcr für das
Lcbm verbunden. Vla&) der Trau
nng fand eine Feier auf der sch-

önen Farm dcö jungen Ehemannes
statt.

Äm vergangenen Sonntag fanden
fich die vielen Freunde und Nachbarn
von Aoe PeatrowLly in dessen schö

nein Heim ein, um mit ihnen seinen
am Tage zuvor stattgefunden Ge.

burtstag zu feiern. Man vergnüg
te sich bis in den grauenden Morgen
auf das Beste. . ;

Am Mittwoch fand in der (5tsS3i
nifariuS Kirche m Montercy die

Trauung vou Frank C. Vatenhorst,
dem Sohne von Herrn und Frau
Vatenhorst, mit Frl. Thcresa Amclie
Halbur, der Tochter von Herrn und
Frau H. I. Halbur statt. Vater
Schoof leitete die feierliche Hand
lung. Als Brautführerinnen fuir
gierten Frl. Mary iSatenhorst, eine
Schwester des Bräutigams und Frau
Emma Wrogge von Howclls, eine
5i,vusme der Braut, wahrend 23it
nard Batcnhorst, der Bruder des

Bräutigams und Joseph Halbur, ein
Bnldcr der Braut, dem zukünftigen
(satten das Geleite gaben. An die
feierliche Handlung reihte fich im
Heim der Brauteltcnt eine schone

Hochzensfeier, an der nur die nach
fien Verwandten teilnahmen. Das
junge Paar wird fich auf einer Farm
nahe Eedar Rapios niederlassen.

Herr und Frau Herman Meister
haben sich vom Farmlcbcn zuruckge
zogen und vergangene Woche ihren
Wohnsitz in West Point aufgcschla
gen.

Richter Donald verband' DonncrS
tag Bcrnard Pestel und Frl. Myrtle
Brcunrcuz für oaS Leben. AIs
Treuzcugcn fungierten Frl. Olga
Horhne und Arthur Breutrrciiz.

AuS Plainvieiv ist 'die Nachricht

cingctroncn. sasz daielzt Frank Risse,
ein alter Bewohner von West Point
am Mittwoch im Alter von G7 Iah
reit aus dem Leben geschieden ist. Er
liatte bor mehreren Jahren einen
Schlaganfall und oar feit dieser

Zeit gelähmt. Tie Leiche wurde hier
her gebracht lind Samötag morgen
von der Tt. Marien Kirche ans auf
deut St. Michael's Fncdhof znr letz
ten Ruhe bestattet.

In Bcemer fand am vergangenen
Montag die Beerdigung von Peter
Oswald von der Mennoniten skirche
aus statt. Der Verstorbene hatte

n feV srl r r
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CbfeMO, Mi!

teonn mo eine ücnryctratctc Jtoct)
tcr.

-

Haus niedergebrannt, r
PlattLinMih 1!X Fe' DccS,

alle Vost'sche Haus wurde SainStag
ein Raub der Mainmeik.

' Der gegen-wältig- e

Bewohner, Joseph Tage,
weilt seit zivci Monaten, mit seiner
Fanülie bei Verwandten in Iowa
auf Besuch. '.''
f

: Zwei Tote tl Slntounfaff. :

Holdrege, Ib.' Feb. Der
Ed. Ilhlig und des-

sen Aiigestellt''r 'Augiist' Swanson
fanden beide auf der Stelle den

Tod, als ihr Automobil Samstag
östlich der Stadt von einem Perso
ncnzug erfaßt wurden , Beide Män
ncr warm unverheiratet. , ,

Mache gute Beute.
Murray, 10, Feb. , Diebe stat-

teten,, in der Nacht, den Geschäftslo-kalc- n

von Hiatt und Tutt und, der

Murray Hardware Co., unenvünsch-t- c

Besuche ab und erbeuteten Waren
in beträchtliche Wert.

Hilfe dringend nötig!
Tie HilfSaktiou Ticntsin bittet um

Beitröge für die Unglücklichen
in Sibirien. - '

Unter Hniweisung auf die unsägliche-

n--Leiden der Greise, Frauen,
Kinder, und Militärgefangmen .in

Sibiricnlagern hat die .Hilfsaktion
Tientsin in voriger Woche die te
legrnphische Ueberwcisung von $80,-00- 0

erbeten, und' irr dieser; Woche
ihre Bitte telegraphisch wiederholt.

n .dem Telegramm. Hcistt. es: ,

sofortige gröszcre . Uebcrwci-sungcn.- "

' Die Kriegsgefangenen-Fürsorg- e

hat $50,000 der Hilfsäb
tion Ti en tsin tel cg ra pH i sch zugesandt,
wodurch ihre Mittel erschöpft sind

Die weiteren telegraphischen Nach-richte- n

aus Tientsin
'
besagend

'

daß
der Winter in Sibirien in diesem

Jahre, besonders hart und' daß in-

folge der ungcnügendckr Ernährung
die Äcrberate unter' 'öenGefango
nen im Zunehincii begriffen ist.

Die Kriegsgefanaene'n-Fttrsorg- e

seht ihre Tätigkeit weiter fort. Die
von ihr gesammclteii. Betrage werden

nicht nach Deutschland oder Oester,
rcickMngarn, sondenr an Jntenm-tional- e

WohlfahrtskomiteeS", über-wiese- n,

die- - infolge des Ausbleibens
der amtlichen Hilfe mehr dcnn je
auf private Mithilfe angewiesen
sind. , .:".-..- ;:

In einein Briefe der Hilfsaktion
vom 29. Dezember 1916 heksst es:

' Wir - erlauben uns, nochmals
besonders hervorzuheben, dafz

- Wertbriefe nicht behindert ' sind

und ohne Aufenthalt befördert
werdeil können. Es sind uns be
xe.it aus .Äriegsgefaugenenlagern

? Bestätigungen und Tankschreiben
snr unsere Wechnachtsspende; zu

,'. gegangen, die wir in' dxr hiesigen
deutschen Zeitung veröffentlichen

. ro,d wovon wir Ihnen jeweils
ein Exemplar zusenden werden.
Es ist umere Absicht, die Zivil

- und Kriegsgefangenen regelmäszig
mit Geldauwcimngen : zu versor

geil, wozn wir noch weit grö
'

sicr'er Barmittel bcnotiaen. Kön

nen oir hierbei weiter au? reich-Ilz- e

Spcndm aus Amerika rech.
' ' ' 4nen? ", ",

, Die Krieg?gesange,i.en,.Fürsorgc.
24 North Moore Str.. Net Dorl
City, bittet ihre Freunde recht herz
lichst uin weitere Unterstützuiigen.
Nur diese allein können die Fort
setzunil des Hilföwerkes und die

Hunderttausender, von ih-

ren .Angehörigen abgeschnittenen Zi-b- il

uiid Kriegsgefangener ermögli
cheii.

.Man sciide Gaben direkt an die

Kriegsgefangenen .Fürsorge oder
auch ait die Tribüne,' die dieselbe,?
weiter befördern wirö.

Die glücklichste Reise, die man ei-

nem heute wünschen kann, ist der gu
te Rat, im Lande zu bleiben. .

V
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N eine Vkkülttma einem rage ,
kuriere,

nehme man rari ?rm CHiiilur": 1)
(lilit mit ein ifroiiK Cmnme. T,e Unter
Wtift e E. ü. G,ie ans jeder Schachlcl.
2öc,

Gift Novelties"
Buch No. G.

J! 8ke0ne fafkrtt.
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cnr äi(ilitix Sirtiscl, btt nfeerff te,cht ber,

liüieUeii i,d. nun de ism,'sai!ern bicie
fir?ühe beritten. ?ie mden uiuer bcr rtin

Ui'ieaiil iicber bs ? astende !itr Id Per,
ftKlIlWCIt ft 3Vf(llI!?TS.

iuü liir 't roiiv, ej jrt Prg der
(aiuM.
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EBasiSEa ' : .v r,. r-- r: am
das hohe Alter von 86 Iahten er
reicht.

Am Samstag nachmittag zwei
Uhr wurde Frau G. W. Härtung
von -- der Wohnung ihrer Tochter,

Frau Csra Norman ius auf dem

Dcwitt Lriedhof bestattet. Die Ver-

storbene war auf ihrer Farm, nahe
Bassctt gestorben, war jedoch früher
hier ansässig gewesen. " :

In Altona wurde am Dienstag
nackmittaa 5?rau ffred Oltniamis
von' der deutsch-lutherische- Kirche
aus zu Grabe getragen. Tie Ver
storbene, welche ein Alter von 27
Jahren erreichte, war die 'Tochter
von' Herrn und Frau Fred AhlverS
von dort. Außer der Eltern

ihr Gatte und vier Kinder
ihr frühzeitiges Dahinscheiden.

Aus Grand Island.
Am Dienstag abend veranstaltet

der Liederkranz einen FastnachtsUlk
Abend, auf dein sich die Gaste-au- f

besondere Ueberraschungen gefasst
machen können. Hosfeiitlich fehlt
keines der Mitglieder.

Freitag abend, den 23. Febmar,
wird von der deiüsckM Studenten-Klass- e

in der Hochschule das einaktige
Lustspiel Eigensinn zur Auffüh-

rung gebracht werden. Die Spiel
leitung hat Frl. Elsie Ebnieyer.
Auch ein englischer Einakter gelangt
seitens Mitglieder der f). W. E. 21.

unter der Leitling von Frl., Bloo-mingda-

zur Darstellung.
Bei der Familie Ernst Schultz hat

sich ein Töchterchen ciiigestellt, '
,

Die Vertreter der vier zum rls
verband gehörenden Vereine haben
an die Vertreter im Bundeöscnat
eine Nesolutioil gesandt, in welcher
diese ersucht werden, alles in ihrer
Macht Befindliche 31t tun, uin Ame-

rikas Eintritt in den Krieg zu ver-

hindern.
Helene Fres, die Tochter von Herrn

und Frau P. E. Fres in Worms
mußte sich im St. Francis Hospital
einer Operation wegen Vlinddarnl
entzündiüig

'
unterziehen . ' '

Berichtigung einer
Notiz ausceigh, Aeb.Z

Unter dem Titel Auch ein Opfer
der ßtife" brachten wir am vcrgan
genen Montag .einen Artikel aus

Leigh, Neb., ' wonach ein gewisser
Farnicr namens Fred Drlhwin niit
einem anderen über den Krieg in
einen Wortivechsel geriet, der in eine

Schlägerei ausartete, wobei er den

Kürzeren zog. In dein Artikel hcis;t
es dann weiter: Letzterer nahm
dann mit ' einem Freunde,' Fred
Paulsen, in einem Restaurant eine

Mahlzeit ein, worauf er mit diesem
nach Hause fuhr, Nirtcrwegs wurde
Tuhwin krank, blutete heftig und
niuszte dann-i- n das Haus getragen
werden, wo er nach kurzer Zeit
starh. Die Behörden befassen sich jetzt
mit denr Fall." .

Hierzu schreibt uns Herr Paulsen
das; er mit dieser Afiäre absolut
nichts zil' tun gehabt habe, was wir
hiermit berichtigen, obgleich wir ja
Herrn Paulsen mit dem Streit in
keiner Weise in Verbindung gebracht
haben, sondern ihn mr als guten
Samariter schilderten, wie es in ei-n- cr

englischen Zeitung aus Lincoln
berichtet war. ' Wir können auch

gar nicht einsehen, wie Herr Paul
sen durch obigen Artikel in ein
schlechtes Licht geraten konnte.

Ans Taüuage. Nrb.
Herr Wilhelm Bolkmcr, ein an-

gesehener deutscher Bürger und Mit.
glicd der Schlcy Loge Nr. 18, O. D.
H. S., von Talmage, JDleb., ist am
13. Februar im Alter von oi Iah-rei- t

aus dem Leben geschieden. Die
Beerdigung fand Samstag, den 17.

Februar, in Schickley, Fillmore Co.,
Neb., wohin cr mit feiner Fainilic
vor etlva 14 Jahren zog und eine
Farn, bewirtschaftete, statt. Er hin
terläßt eine trauernde WitN'e und
mehrere Binder,, vier Brüdev und
e!-,- e Schw"sker. welche alle in Otoe
County, ?kcb., wohnen. Mit Herrn
Wilhelm Volkmer scheidet ein

Bürger und Bruder ans
unserer Mitte.

Ehre seinem Andenken.
Aug. Schmidt, Sekretär.

ttcfährlichrö Spiel. . '
Howe, 19. Feb. Beim Spiel

mit gleichaltngcn Kameraden, tvvbei
diese einen Nanbüberfnll zu wahr''
heitsgetreuer Tarsteuuna bmclile
erhielt Eecil 5IoundZ einen Slms; i,
die Stirn. Sein Znstmid ist be
denklich.

Bekannter Holzljändltk kstsrie.
Norfolk, 1'.). Feb. Der bekannte

Holzhändler Williaiil G. Traub in
in eineiu Hospital in Omaha nach
nur viertägiger Urankhrit gestorben.
Die Leime wird zur Beerdigung
bierher üvrrfü!.,rt. Der Bersternie,
der ein Alter von 11) Iahten erreich- -

Reich illustriert254 Seiten
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Schnittmult m 5 Größen: 8, 10.
12, 14 und 1 Jahren. 3 ?)ard
27 zöll. Material sür Bluse und 3
Dard für Pumphose für 2Mrige
Größe benötigt. Preis 10c.

1964 Mädchen Prinzeß Kleid.
Schnittmuster in 4 Grenzen: 8, 10,
1 2 und 14 Jahren. 4 Hard 4 1 M.
Material für Größe be

nötigt. Preis 10c.
1965 1816 Dvmen Kostüm.

Damen Bluse
in 6 Größen: 84, '66, 38, 40, 42
und 44 Zoll Büstiweite. Damen
Rock Schnittlnustex in 6 Größen :

22, 24, 26, 28, ÄO und 82 Zoll
Taillenweite. 6?& Fard 44 zöll.
Material für das ganze Kleid für
mittler 'Größe Benötigt. Zwei ,ver

schieden Muster 10c das Stück. Jur
beide Ä)c,

'
.'' "

Gmaha, 'licht.

Leinen-Einba- nd
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Er hat reckt!" seufzte Herr Panne-tot- .

ES js 'wirklich nicht seine

Schuld, weiN. die anderen weniger

anständig sid' alZ er.' Wir müssen

wieder' heiKp." Und das ganz
Haus bekam wieder seine Heizung.

Aber Her! 'Pannetot hatte einen

anderen guten! Gedanken: er wollte
den Fahrstuhlbcjrieb einstellen. Der
Mieter vom Hochparterre rechts

brauchte ja keinen Fahrstuhl. Aber
der niieiezahlende Mieter erhob sehr

knergisch Einspruch. Und der Fahr
!luhl arbeitete wieder. Herr Panne,
tot versuchte ebenso vergebens, den

Nietern andere Behag! ichfeite, daS

warme Wasser, dm Flnrteppich usw..

H entziehen. Nezelmäsug erschien

josort der Mieter' vom Hochparterre
rechts, um Einspruch, zu erheben.

Und der Wirt niliszte nachgebe,,. Da
.'tdeckte eines Tages die Pförtnerin
):e lieferen Gründe de5 ..Verhaltens
es mietezahlenden Mieters, Er

diente einfach den anderen Mietest
zls Blitzableiter gegen den Hausbe
silier. Die zehn, bilde,'' e,ne,M.
'ellschaft, um ihim ü'imZ , Miete

jahlen: jeder brauchte monatlich jr.it
iMgcfähr 50 Francs beizutragen.

. . m m m vlflÜ
Tie lllfilas-Bibk- l.

', Wie auö Stockholm berichtet wird, i

H'steht die Absicht, von der berühm-ze- n,

im Besitze 4 der UniversitätZ',
Libliothek zu. Upsala befindlichen

kZibelhandschrist des, ,Gotenbisch

illfilas eine vollständige photogra
zhische Aufnähme herzustellen.' Es
ist dies das in der ganzen Welt, un-

ser dem Namen des Codex argen
tenS lannte Manuskript, das sei

,en Namen daher führt, dafz
'

e

gröbtenteils mit Silberbuchstaben
iluf prirpurgesärbtcn Pergamenten
geschrieben ist, deren Farbe freilich

heute zu einer Art niatteu Lilas ab

gebläht ist. Der Anreger des für
die tvisscnschaftliche Weit sehr bedeu

lungsvollen Planes ist Professor von

Friesen. Zunächst sind 3000 flro.

.im nötig, niit das angemessenste

vervielsältigungsverfahren fesiznstel
ten. ' Diese Arbeit soll dem auf die-je-

Gebiete hervorragend erfahre
icn Professor Svedbcrg, einem srü
zcren Nobelpreisträger, übertragen
z.vrden. Die Ulfilas 'Handschrift
gon Upsala, bekanntlich bei weitem

das umfangreichste Bruchstück voll

allen, die von dieser , Bibclüberset

zung erhalten sind,' wurde im 16.
Jahrhundert im Kloster Werden a.
ö. Ruhr gnfgefundcn, -- ging dann
in die Sammlung Kaiser Rudolfs
ll. in Prag über und wurde von

dort 1513 bei der Eroberung der
Ltadt durch den Grafen 'Königs
fliarck nach Stockholm entführt. Nach

zorübcrgehender Verschleppung nach

Holland wurde die kostbare, 177

Blätter umfassende Handschrift durch
den schnx'dischen Neichkanzler Gra-

fen de la Gardie wieder zurücker
worbcn und, in einen silbernen Ein
band gebunden, der Universitäts-
bibliothek zu Upsala übenoiesen, de-

ren kostbarsten Schatz fic seitdem
bildet.

I n einer kleinen Stube
in No. 104 Ten Ek Str. in Brook'
lyn, N. 71. stießen Beamte drr Kinder
gesellfchaft auf den beinahe vrrhunger
ten fünfjährig Thomas Flanagan
und dessen Mutter, eine Frau Mary
flanagan, welche s'ch beim Nahen, der
Beamten unter einem Bette versteckte.

Der Junge musz seit Tagen gehim
gkrt leiben und oar aiischeinend

die mei"e Zeit allein in der
eisig-kaltc- n Wohnung zuzubringen.
Tie Mutter und der Sohn mußten
erst in ärztliche Behandlung genom-me- n

werden, bevor man die Frau
Richter Geiemar im Williamsburger
Polizeiaericht vorführte, wo sie ohne

Zulassung von Bürgschaft auf eine

fleqcn sie erhobkni Bcschuldisinnsi, die

iOieriil des Kindes yefährdet zu ha-de- n,

fesiZchalten wurde.
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